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Spielplatz
ca. 30m²

Garten 1 | A01
51,27m²

Garten 2 | A01
22,91m²

Garten A02
78,46m²
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„Vollkommenheit entsteht offensichtlich nicht dann, 

wenn man nichts mehr hinzuzufügen hat, sondern 

wenn man nichts mehr wegnehmen kann.“

Antoine de Saint-Exupéry
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Die Pommer Massivbau GmbH ist ein 
renommierter Bauträger mit über 
20-jähriger Erfahrung. Das Unterneh-
men wurde im Jahr 1989 gegründet. 

Zu den Schwerpunkten gehören der 
Geschosswohnungsbau,
Eigentumswohnungen und Sanie-
rungsobjekte. 

Wir verwirklichen unsere Projekte 
hauptsächlich im Raum Ludwigsburg, 
Heilbronn und Stuttgart. Mittlerweile 
hat das Unternehmen über 1500 
Wohnungen erstellt.
Speziell auf Niedrigenergie-Häuser 
hat sich die Firma Pommer Massivbau 
spezialisiert. So liegen umfangreiche 
Erfahrungen im Bau von Effizienz- 
und Passivhäusern vor. 

In diesem Bereich arbeiten wir mit 
renommierten Unternehmen zu-
sammen. Im Bereich Niedrigenergie 
kommen modernste Technologien 
zum Einsatz.

Auch bei diesem Bauvorhaben garan-
tiert unser Knowhow den Bauherren 
einen unbeschwerten Weg zu den
eigenen vier Wänden.

BAUPARTNER
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Provisionsfreier Verkauf.

Völlig kostenfreie Beratung und Besichtigung. 

Sichern Sie sich jetzt Ihren unverbindlichen Termin: 

07142 - 3440 44  •  0176 - 103 133 42
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Wohnanlage „Green Vision“

Ökologisches Bauen,  
KfW-Effizienzhaus 70

in Freiberg, Große Äcker

ein Bauvorhaben der  
Pommer Massivbau GmbH

1.0 Grundkonzeption

Die Wohnanlage „Green Vision“ zeichnet sich durch 
eine anspruchsvolle, architektonische Gestaltung 
aus. Die Anlage ergibt ein modernes Erschei-
nungsbild, das sich harmonisch in die schöne 
Umgebung einfügt. Helle Räume mit großzügigen 
Fenstern und eine attraktive Ausstattung bieten 
ein zeitgemäßes Wohnen. Das Haus wird als KfW- 
Effizienzhaus 70 gemäß Energieeinsparverordnung 
2009 (EnEv 2009) ausgeführt. Hiermit verringern 
sich die Heizkosten und man trägt einen Beitrag 
zum Umweltschutz (CO2-Minderung) bei. Die 
Warmwassererzeugung wird durch eine thermi-
sche Solaranlage unterstützt. Zum Wohnkomfort 
tragen eine Fußbodenheizung, eine Aufzugsan-
lage und eine Video- Gegensprechanlage bei. Die 
Erdgeschoßwohnungen erhalten Gartenanteile zur 
Eigennutzung.

1.1 Leistungsbeschreibung
-	 Grundstück inkl. Erschließung und Anlieger- 
	 beiträgen 
-	 Planung, Statik, Prüfstatik, Bauleitung 

-	 Genehmigungsgebühren der Baubehörde,  
	 Hausanschlusskosten 
-	 Rohbau (siehe 2.) 
-	 Ausbau (siehe 3.) 
-	 Haustechnik (siehe 4.) 
-	 Aufzug (siehe 5) 
-	 Solaranlage (siehe 6.) 
-	 Außenanlage (siehe 7.)
-	 Tiefgaragenanlage (siehe 8.) 
-	 Übergabe (siehe 9.) 
-	 Sonstiges (siehe 10.)

2.0 Rohbau

2.1 Erdarbeiten
Herrichten des Baugrundstücks und Mutterbo-
denabtrag. Aushub der Baugrube, der Fundamente 
und der Kanalgräben. Abfuhr des überflüssigen 
Aushubs, Auffüllen und Verdichten der Arbeits-
räume.

2.2 Kanalisation
Entwässerungsleitungen mit Kunststoffrohren 
nach den örtlichen Vorschriften und Bestimmun-
gen. Drainage nach den örtlichen Gegebenheiten.

2.3 Fundamente
Frostsichere Gründung mit Streifen- und Einzel-
fundamenten nach Angabe des Statikers. In die 
Außenfundamente wird ein Fundamterder nach 
VDE-Vorschrift eingebaut.

2.4. AuSSenwände (UG, EG, 1.OG, 2.OG, DG)
Die Außenwände der Vollgeschosse werden 
als Kalksandsteinmauerwerk nach statischen 

Erfordernissen ausgeführt. Auf die Außenwände 
wird ein Wärmedämmverbundsystem aufgebracht 
(Vollwärmeschutz). Stärke und Material richtet  
sich nach Angabe des Statikers unter Einhaltung 
der aktuellen Wärmeschutzverordnung (KfW-  
Effizienzhaus 70). Die dem Erddruck ausgesetzten 
Kellerwände werden als Stahlbetonwände erstellt.

2.5 Wohnungstrennwände
Die Wohnungstrennwände und die Trennwände 
gegen die Treppenhäuser werden nach den Erfor-
dernissen der Statik und der Schalldämmung in 24 
cm Mauerstärke ausgeführt.

2.6 Innenwände
Die tragenden Innenwände werden entsprechend 
der Statik aus Mauerwerk, Schalungssteinen oder 
aus Beton hergestellt. Nicht tragende Innenwände 
werden aus massiven Gipswandplatten erstellt.

2.7 Decken
Alle Geschossdecken werden als Stahlbeton-
Massivdecken hergestellt.

2.8 Dachkonstruktion
Zimmermannsmäßiger Dachstuhl als Holzkonst-
ruktion. Zwischen den Sparren wird eine Vollspar-
rendämmung als Warmdach eingebracht, die nach 
außen mit einer Diffusionsoffenen DWD-Platte 
abgedichtet wird. Der Gesamtaufbau besitzt einen 
sehr hohen Dämmwert. Stärke und Material richtet 
sich nach Angabe des Statikers unter Einhaltung 
der aktuellen Wärmeschutzverordnung (KfW-
Effizienzhaus 70) Die Dacheindeckung erfolgt mit 
Profilblech.

2.9 Flaschnerarbeiten
Dachrinnen, Verwahrungen und die Regenfallrohre 
aus Titanzink- oder Aluminiumblech. Anschlussroh-
re im Erdreich bzw. über dem Gelände in Kunststoff 
(alternativ Guss)

3.0 Ausbau

3.1 Fenster
Im Wohnbereich werden alle Fenster und Balkontü-
ren in Kunststoff mit Wärmeschutzglas (3- Schei-
ben- Isolierverglasung) ausgeführt. Durch diese 
hochwertige Verglasung steigt die Wohnbehaglich-
keit im Bereich der Fenster enorm.  
Ornament- Wärmeschutz- Isolierverglasung in  
außen liegenden Bädern. Jedes Fenster erhält 
einen Dreh- Kipp- Beschlag. Die Fensterflügel 
besitzen umlaufende Gummidichtungen.  
Mehrflügelige Fenster teilweise fest verglast. 
Sämtliche Wohnungsfenster erhalten Kunststoff-
rollladen. Ausführung der Innenfensterbänke in 
Granitstein; die Außenfensterbänke als pulver-
beschichtete weiße Aluminium-Bänke. In Bad und 
Küche werden die Simse gefliest. In den Kellerräu-
men werden Kunststoff- Fenster mit Isolierglas 
und Lichtschächte mit verzinkten Gitterrosten 
eingebaut.

3.2 Innentüren
Türblätter und Zargen weiß beschichtet. Türblätter 
als Röhrenspantüren. Die Wohnungseingangstüre 
wird als Sicherheitstüre mit Schallex und Spion 
ausgeführt.  
Bad- und WC- Türen erhalten ein Badezellen-
schloss. Im Kellerbereich werden ZK- Türen bzw. 
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Stahlblechtüren nach den Erfordernissen des 
Brandschutzes, ausgeführt.  
Abstellräume im UG werden inklusive Türen durch 
ein Wandtrennsystem realisiert.

3.3 Haustürelement und Treppenhaus
Aluminium- Haustürelement mit Isolierglas-
einsatz, weiß beschichtet. Im Eingangsbereich wird 
eine Briefkasten- Klingel- Gegensprechanlage mit 
Videoüberwachung installiert. Schließanlage mit 
Sicherheitsprofil und 3 Schlüsseln.  
Das Treppenhaus erhält einen Belag aus Natur- 
Granitstein und ein lackiertes Treppengeländer mit 
Edelstahlhandlauf. Die Treppenhauswände erhalten 
einen Rauputz, Farbe nach Wahl des Architekten.

3.4 Innenputz
Die Wände wie auch die geschalten Betondecken 
erhalten in den Wohngeschossen einen einlagigen 
Gipsputz. Zwischenwände aus Gipswandplatten 
werden innerhalb der Wohnungen tapezierfähig ge-
spachtelt. Betonfertigteildecken sowie Gipskarton-
decken werden ebenfalls tapezierfähig hergestellt.

3.5 AuSSenputz
Fassade mit WDVS (Wärmedämm-Verbundsys-
tem). Spritz- bzw. Reibeputz. Farbe nach Wahl des 
Architekten.

3.6 Estrich
In den Kellerräumen Zementglattstrich bzw. 
geglätteter Beton. Im Wohnbereich wird auf einer 
Trittschall- und Wärmedämmung ein schwimmen-
der Estrich (nach DIN 4108, 4109) aufgetragen.

3.7 Fliesen/Platten

Treppenhaus: 
- Granitbelag 

Bad: 
- Boden und Wände (deckenhoch) gefliest.

Gäste-WC: 
- Boden- und Wände (ca. 1,25 m hoch) gefliest.

Küche: 
- der Boden wird mit Fliesenbelag versehen.  
  An Küchenwänden werden bis zu 3 m² gefliest.

Diele/ Abstellraum: 
- der Boden wird mit Fliesenbelag versehen. 
Für alle Wandfliesen (20/25 bis 20/40) € 28,00/
m² Materialpreis inkl. MwSt. Für alle Bodenfliesen 
(20/20 bis 40/40) € 28,00/m² Materialpreis inkl. 
MwSt. Für die Wandfliesen in der Küche (20/25 bis 
30/60) € 35,00/m² Materialpreis inkl. MwSt.  
In den Ecken werden Wartungs- und Bewegungs-
fugen aus Silikon angebracht.  
Silikonfugen sind Wartungs- und Bewegungsfu-
gen, die nicht der Gewährleistung unterliegen.

3.8 Bodenbelag
Wohn- und Schlafräume sowie die Dielen und 
Flure, wenn nicht Fliesen vorgesehen, werden mit 
Parkettbodenbelag (Echtholzparkett 8-10mm 
in Buche oder Eiche) nach Mustervorlage ausge-
stattet. Material und Verlegepreis € 55,00 brutto 
inklusive Sockel.

3.9 Malerarbeiten
In den Wohnräumen und Fluren werden die Decken 
und Wände mit Raufaser tapeziert und weiß 
gestrichen. Die Kellerräume erhalten an Wand 

und Decke einen Anstrich. Sämtliche Holzteile und 
Holzverkleidungen im Außenbereich erhalten einen 
offenporigen Anstrich. Die Treppenhäuser erhalten 
einen weißen Rauputz.

3.10 Balkone
Die Balkone werden thermisch entkoppelt aus-
geführt. Die Geländer werden in verzinktem Stahl 
ausgeführt. Die Balkone und Terrassen erhalten 
einen Betonwerksteinbelag. Die Füllungen werden 
aus VSG-Glas (matt) hergestellt.

4. Haustechnik

Heizung

4.1 Wärmeversorgung
Die Wohnanlage erhält eine Gaszentralheizung in 
Brennwerttechnik. Die Energiezentrale und der 
Brauchwasserspeicher werden im Untergeschoss 
eingerichtet.

4.2 Wärmeverteilung
Die Wärmeverteilung erfolgt nach dem 2-Rohr-
System. Die Hauptverteil - Heizungsleitungen 
verlaufen unter der Decke im UG und im Ins-
tallationsschacht zu den Fußbodenheizkreis-
Verteilerkästen. Alle zu beheizenden Flächen in 
den Wohnungen werden über ein Fußbodenhei-
zungssystem mit Raumthermostatregelung je 
Zimmer versorgt. Waschmaschinenraum sowie die 
Treppenhäuser im UG erhalten Plattenheizkörper.

4.3 Rohrleitungen/ FuSSbodenheizung
Als Rohrmaterial werden Stahl- oder Kupferrohre 
und Verbindungsstücke mit Pressverbindung für 

Verteilleitungen verwendet. Diffusionsgesperrte 
Kunststoff- (VPE) oder Kunststoffmetallver-
bundrohre werden für Steigleitungen in den Ins-
tallationsschächten und als Anschlussleitungen zu 
den Heizkreisverteilern eingesetzt. Fußbodenheiz-
system mit diffusionsdichten Kunststoffleitungen. 
Im Bad wird zusätzlich ein Handtuchheizkörper 
eingebaut.

4.4 Wärmedämmung
Rohrleitungen im sichtbaren Bereich: Mineral-
Steinwolle alukaschiert mit PVC-Ummantelung 
Rohrleitungen im unsichtbaren Bereich Mineral-
Steinwolle alukaschiert

4.5 Trinkwarmwasserversorgung
Zentrale Warmwasserversorgung über ein 
Speicherlade-System.

4.6 Messeinrichtung
Kompakt-Wärmezähler je Wohnung auf Mietbasis

4.7 Regelung und Steuerung
Statische Heizflächen/ Fußbodenheizung witte-
rungsabhängige Vorlauftemperatur- Regelung, 
Einzelraumregelung in den Wohnungen. Konstant-
temperatur- Regelung für das Brauchwarmwasser- 
Ladesystem. 

Sanitärausstattung

4.8 Entwässerung
Die Fallleitungen in den Schächten werden in 
Kunststoffschallschutzrohr und die Sammelleitun-
gen im Untergeschoss in muffenlosen Guss- oder 
PE Kunststoffrohr ausgeführt. Die Einzelund 
Sammelanschlussleitungen für die Sanitärobjekte 
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werden in heißwasserbeständigem PEHT- oder 
PP -Kunststoffrohr verlegt. Die Verlegung erfolgt 
nach DIN EN 12056, DIN1986 Teil 100 und den 
örtlichen Vorschriften unter Berücksichtigung der 
Schallschutznorm DIN 4109, neueste Fassung. 
(Mindestanforderung)

4.9 Bewässerung
Kalt- und Warmwasserleitungen in Kupfer- Edel-
stahl- und/oder Kunststoffrohren nach DIN 1988. 
Auswahl nach örtlicher Wasserbeschaffenheit. 
Sämtliche Rohrleitungen werden nach Vorschrift 
isoliert oder in Schutzrohr verlegt.  
Die Warmwasserbereitung erfolgt über die Fern-
wärmeversorgung. 
-	 Warmwasserversorgung für Küche, Bad und WC. 
-	 Auslaufventil im Heizraum zur Heizungsanlagen- 
	 versorgung. 
-	 Auslaufventil zur Gartenbewässerung. 
-	 Die Wohnungen im EG mit Gartennutzung  
	 erhalten je 1 Gartenauslaufventile auf   
	 Wohnungszähler. 
-	 Kalt- und Warmwasserzähler mit Wohnungsab- 
	 sperrung im Unterputzkasten. 
-	 Messeinrichtungen auf Mietbasis.

4.10 Dämmarbeiten
Freiverlegte Kalt-, Warm- und Zirkulationslei-
tungen im UG werden mit Mineral-Steinwolle und 
Kunststoffmantel isoliert; Leitungen in Installati-
onsschächten mit Mineral-Steinwolle alukaschiert. 
Lüftungs- und Abwasserfallleitungen werden 
ebenfalls mit Mineral-Steinwolle alukaschiert 
isoliert.

4.11 Abluftanlage
Innen liegende Bäder und WC- Räume in den Woh-
nungen werden über schallgedämmte Einzellüfter 
nach DIN 18017 Teil 3 zwangsentlüftet.  
Die Küchen erhalten eine Anschlussmöglichkeit für 
den Dunstabzug in der Außenwand. 

Einrichtungsgegenstände

4.12 Ausstattung Bäder
Anzahl und Anordnung der Einrichtungsgegen-
stände entsprechend den Grundrissplänen.  
 Einrichtungsgegenstände in weiß glänzend.  
Armaturen in Messing verchromt glänzend.  
Kleineinrichtungsgegenstände (Zubehör)  
verchromt 

Waschtischeinrichtung bestehend aus: 
Waschtisch aus Kristallporzellan 60 cm, weiß, ein-
schl. Rohrgeruchverschluss; Eckventile mit Rosette, 
Einhand-Einlochmischbatterie mit Ablaufgarnitur 
Kristallglas-Spiegel mit Befestigung Größe ca. 50 
cm x 60 cm Handtuchhalter zweiarmig, Seifen-
schale

WC-Einrichtung bestehend aus: 
Wand-Tiefspülklosett aus Sanitär-Keramik weiß, 
Markenfabrikat; UP- Spülkasten für Betätigung von 
vorn, Klosettsitz aus Kunststoff weiß mit Deckel, 
Klosettpapierhalter. 

Badewanneneinrichtung, bestehend aus: 
Acryl-Einbauwanne 180 cm x 80 cm, weiß, mit 
schallgedämmten Füßen, Excenter- Ablaufgar-
nitur, Einhand- Wannenfüll- und Brausebatterie, 
Brausegarnitur mit Schlauch 1250 mm, Handbrau-
se, Wannengriff, Badetuchhalter ca. 80 cm und 
Seifenhalter. 

Brausewanneneinrichtung, wenn geplant, beste-
hend aus: 
Acryl-Brausewanne Größe 80/80, 90/90, 90/75 
cm je nach Raumangebot, 10 cm hoch, weiß, mit 
schallgedämmten Füßen, Ablaufgarnitur, Einhand-
Brausebatterie, Brausegarnitur mit Schlauch 
1600 mm, Wandgleitstange, Seifenhalter und 
Handbrause.

4.13 Ausstattung Gäste WC
WC- Einrichtung wie in den Bädern. 

Handwaschbecken-Einrichtung bestehend aus: 
Handwaschbecken aus Kristallporzellan Gr. ca. 45 
cm, mit Geruchverschluss, Eckventile, Einhand-
Einlochmischbatterie mit Ablaufgarnitur, Spiegel 
50 cm x 45 cm mit Befestigung, Handtuchhaken. 
Keramik: Ideal Standard Connect Arc Wanne/Du-
sche: Fabrikat Kaldewei Armaturen: Ideal Standard 
Cera Plus Accessoires: Keuco Elegance

4.14 Ausstattung Küche
Anschluss für Spüle und Geschirrspüler.

4.15 Ausstattung Waschmaschinenraum 
im UG

Kalt- und Abwasseranschluss im Waschmaschi-
nenraum bestehend aus:
-	 Geräteventilkombination mit Wasserstopventil,  
	 Zapfhahnzähler auf Mietbasis, Waschmaschi- 
	 nen-Fertigablauf. 

Ausgussbeckenanlage bestehend aus:
-	 Ausgussbecken aus Stahlblech emailliert  
	 mit Klapprost, Einhand-Wandmischbatterie mit  
	 schwenkbarem Auslauf

4.16 Elektro-Installation
Ausführung der Elektroinstallation nach den VDE-
Vorschriften. In den Wohngeschossen Leitungen 
unter Putz. In den Kellerräumen im UG alle Leitun-
gen sichtbar verlegt. Alle Schalter und Steckdosen 
in ausgebauten Wohnräumen in Ausführung 
Flächenprogramm weiß. In den Kellerräumen 
Aufputzschalter und Steckdosen grau.

Hauseingänge: 
-	 1 Wandbrennstelle mit Leuchte

Treppenhaus: 
-	 Tastschalter und Brennstellen mit Leuchten in 
	  ausreichender Anzahl (zeitgesteuert),  
	 im UG 1 Steckdose

Klingelanlage: 
-	 Klingelknopf an der Haustüre mit Namensschild  
	 kombiniert 
-	 Video- Gegensprechanlage mit Klingel in den  
	 Wohnungen

Wohnzimmer: 
-	 2 Deckenbrennstellen mit Wechselschaltungen 
-	 1 Einzel-, 3 Doppelsteckdose 
-	 1 Telefonleerdose 
-	 1 Antennenanschluss

Essplatz: 
-	 1 Ausschaltung, 1 Deckenbrennstelle 
-	 2 Steckdosen

Küche: 
-	 1 Ausschaltung, 1 Deckenbrennstelle 
-	 3 Einzel, 3 Doppelsteckdosen 
-	 1 Herdanschluss 
-	 1 Spülmaschinenanschluss
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Flur: 
-	 1 Kreuzschaltung 
-	 1 Deckenbrennstelle 
-	 1 Steckdose

Diele: 
-	 1 Ausschaltung 
-	 1 Deckenbrennstelle 
-	 1 Steckdose

Abstellraum: 
-	 1 Ausschaltung 
-	 1 Deckenbrennstelle 
-	 1 Steckdose

Schlafzimmer: 
-	 1 Wechselschaltung 
-	 1 Deckenbrennstelle, 2 Einzel- und 2 Doppel-- 
	  Steckdosen 
-	 1 Telefonleerdose 
-	 1 Antennenanschluss

Kinderzimmer: 
-	 1 Deckenbrennstelle mit Wechselschaltung 
-	 2 Einzelsteckdosen, 2 Doppelsteckdosen 
-	 1 Telefonleerdose 
-	 1 Antennenanschluss

Bad: 
-	 1 Ausschaltung, 1 Wandbrennstelle,  
	 1 Deckenbrennstelle 
-	 2 Doppelsteckdosen

Gäste-WC: 
-	 1 Ausschaltung 
-	 1 Deckenbrennstelle 
-	 bei innen liegendem WC eine mechanische  
	 Entlüftung mit Zeitschaltung

Balkon/Terrasse: 
-	 1 Ausschaltung, 1 Wandbrennstelle,  
	 1 Steckdose von innen schaltbar

Untergeschoss:

Flur und Gemeinschaftsräume:
-	 Tastschalter und Brennstellen mit Leuchten in  
	 ausreichender Anzahl

Kellerräume: 
-	 1 Ausschaltung, 1 Deckenbrennstelle mit  
	 Leuchte 
-	 1 Steckdose

Technik: 
-	 1 Ausschaltung, 1 Deckenbrennstelle mit  
	 Leuchte 
-	 1 Steckdose 
-	 je Wohneinheit 1 Steckdose für die Waschma- 
	 schine und 1 Steckdose für den Wäschetrock- 
	 ner, jeweils abschließbar

Tiefgarage: 
-	 elektrisches Garagentor mit Handsender Tast- 
	 schalter und Bewegungsmelder sowie Brenn- 
	 stellen und Langfeldleuchten in ausreichender  
	 Anzahl

5.0 Aufzug

Personenaufzug mit elektrohydraulischem Antrieb 
oder Seilantrieb. Erschließung vom Untergeschoss 
bis Dachgeschoss.

6.0 Solaranlage

Auf dem Dach wird eine thermische Solaranlage zur 
Unterstützung der Warmwassererzeugung installiert.

7.0 AuSSenanlage

Der Hauszugang wird mit Betonpflastersteinen 
ausgeführt. Es werden Rohplanie und Feinplanie 
durchgeführt und eine Rasensaat ausgebracht. 
Sonstige Pflanzungen nach den Bestimmungen des 
Grünordnungsplanes.

8.0 Tiefgaragenanlage

Für jede Wohnung ist in der eingeschossigen 
Tiefgarage ein Einzel-Pkw-Abstellplatz oder ein
Doppelparker vorhanden, welcher erworben 
werden kann. Die gemeinsam genutzte Garagen-
Ein- und Ausfahrt, erhält ein elektrisches Rolltor.
Die Doppelparker haben folgende technischen 
Daten:

Untere Plattform:
Fahrzeughöhe bis 165 cm (Pkw), zulässiges Fahr-
zeuggewicht 2,0 t (Grubentiefe ca. 1,85 m)

Obere Plattform:
Fahrzeughöhe bis 165 cm (Pkw), zulässiges Fahr-
zeuggewicht 2,0 t (Rohbauhöhe ca. 3,30 m)

9.0 Übergabe

Nach Fertigstellung werden die Wohnungen von 
Grund auf gereinigt übergeben.

10.0 Sonstiges

Die Zulufteinrichtungen erfüllen die Anforderungen 
der EnEV sowie der DIN 1946-6. Die Zulufteinrich-
tungen werden in den Wohn- und Schlafräumen 
angeordnet. Der Raumverbund wird unter den 

Türen sichergestellt. Für die Schalldämmung gelten 
ausschließlich die Mindestwerte nach DIN 4109 als 
zugesichert, auch wenn aus der Baubeschreibung 
bzw. Baustoffwahl höhere Werte abgeleitet wer-
den können und auch vom Bauträger angestrebt 
werden. Die in den Plänen dargestellten Möbel sind 
unverbindliche Gestaltungsvorschläge. Die Anga-
ben in der Baubeschreibung haben Vorrang vor 
den Darstellungen in den Bauplänen. Erforderliche 
technische Änderungen in der Ausführung, die kei-
ne Wertminderung bedeuten, bleiben vorbehalten. 
Maßliche Änderungen der Innenwände gegenüber 
den Baueingabeplänen, die sich bei der Erstellung 
der Arbeitspläne ergeben, sowie aus behördlicher 
Anordnung bleiben vorbehalten.

 
Alle angegebenen Preise beinhalten die gesetzliche 
Mehrwertsteuer. 
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